
WeltCup der Sportschützen in Südkorea
Hoferin schwimmt auf der Erfolgswelle weiter

Die erfolgreiche Hofer Pistolenschützin Sandra Reitz musste beim WeltCup der Sportschützen in Chanwon in
Südkorea  insgesamt  dreimal  starten.  Als  erstes  wurde  die  Disziplin  Sportpistole  ausgetragen.  Die  HSSV-
Schützin erreichte 290 Ringe im Präzisionsteil und 293 im Duellteil. Die 583 Ringe zählten allerdings nicht in
der Wettkampfwertung, da Sandra als MQS gestartet war. Die bedeutet Minimum Qualifikation Score und ist
als Mindestringzahl für die Teilnahme an olympischen Spielen notwendig. In der Wettkampfwertung hätte dies
voraussichtlich knapp eine Teilnahme am Finale bedeutet.
Auch  beim  nächsten  anstehenden  Wettkampf  mit  der  Luftpistole  im  Einzel  schoß  die  Schützin  der
Schützenbrüder  Krötenbruck  als  MQS.  Sie  erreichte  574  Ringe  und  wäre  nur  knapp  am  Finalschießen
vorbeigeschrammt. Die anderen Schützinnen aus Deutschland erreichten  aber noch weniger Ringe, so dass die
Hoferin den Mittwoch als beste Deutsche beenden konnte.
Am gleichen Tag schoß ihr Ehemann Christian die Disziplin Schnellfeuerpistole und zog als Sechster mit 584
Ringen ins Finale ein. Dort musste er sich nur dem Koreaner Junhong Kim geschlagen geben. Dieser schaffte
mit  38 Treffern den aktuellen Weltrekord einzustellen.  Christian erreichte 34 Treffer.  Auf dem Bronzeplatz
reihte sich Oliver Geis, ebenfalls aus Deutschland mit 29 Treffern ein.
Bereits zwei Tage vorher hatte Christian mit der Luftpistole im Einzelwettkampf 584 Ringe getroffen. Da er
aber ebenfalls als MQS gestartet war, zählte dieses Ergebnis nicht zum Einzug ins Finalschießen, das er locker
erreicht hätte.
Am  Donnerstag  folgte  dann  der  Wettkampf  Luftpistole-Mixed.  Es  starteten  insgesamt  45  Teams.  Für
Deutschland startete Monika Karsch und Philipp Grimm als Team Germany2 und erreichten mit 751 Ringen
den 35. Rang. Team Germany1 bildeten Sandra und Christian Reitz.  Sie erreichten im Vorkampf gute 771
Ringe und damit den fünften Platz. Das Finalschießen war somit gesichert. Leider wurde zu diesem Zeitpunkt
der „Reitz-sche“ Weltrekord um einen Ring von dem Indischen Team überboten. Die Inder  erreichten 778
Ringe. Im Finale setzten sich Sandra und Christian von Beginn an auf den zweiten Rang.Sie konnten diesen bis
zum Ende des Finals halten. Auf den ersten Platz kam das Team China1. Die Bronzemedaille erhielt das Team
Serbien1 und Familie Reitz freute sich erneut über eine Silbermedaille in dieser Disziplin. 
Alles in allem hatten die Pistolenschützen und hier insbesondere die Hoferin und ihr Ehemann die einzigen
Medaillen  für  Deutschland  in  diesem  WeltCup  geholt  und  stellen  sich  immer  mehr  als  „Bank“  für  den
Deutschen Schützenbund dar. Die große Portion Eis nach dem letzten Wettkampf dokumentierte Sandra mit den
Worten :“Das haben wir uns verdient!“ 

Siegerehrung-LP-mixed:
Sandra und Christian Reitz (Germany 1), Xiaojing Ji und Jiayu Wu (China 1), Zorana Arunovic und Damir 
Mikec (Serbien 1)



Siegerehrung-LP-mixed:
Sandra und Christian Reitz mit dem Maskottchen nach der Siegerehrung


